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Machet die Tore weit und 
die Türen in der Welt hoch
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Liebe Leserin,
lieber Leser!

… und schon ist 
der Sommer wieder 
vorbei und es geht 
mit Riesenschritten 
auf die Weihnachts-
zeit zu.
Vorher halten wir in dieser Ausgabe 
nochmal Rückschau auf die vielen Ver-
anstaltungen des vergangenen Som-
mers. Von einem „Sommerloch“ ist 
da nicht viel zu spüren. Lesen Sie die 
Berichte über die Reisen des Posaunen-
chores, der Kantorei und der Rainbow 
Gospelsingers. 
Unsere neuen Konfirmanden stellen wir 
Ihnen vor, wir haben zwei Träger des 
„Silbernen Facettenkreuzes“ unter uns 
und es wird weitere „besondere Frei-
tagabende“ geben. Wir laden Sie auch 
herzlich ein, in der „Kapelle der Stille“ 
meditative Andachten zu besuchen. 
Sehr würden wir uns über Ihre Teilnah-
me an unseren vielfältigen Gottesdiens-
ten freuen. Im Mittelteil dieser Ausga-
ben haben wir sie für Sie – wie immer 
– übersichtlich zusammengestellt. 
Viele musikalische Veranstaltungen 
wird es geben: ein Musical mit den Kin-
der- und Jugendkantoreien, ein Gospel- 
und weitere Konzerte. Lesen Sie auf 
den Kirchenmusikseiten mehr und füh-
len Sie sich eingeladen.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Le-
sen und  es grüßt Sie herzlichst 

Ihre Ina Rapelovskivski

Ein geistliches Wort zum Anfang

Die Tür ist offen

Haben Sie die Tür 
wiedererkannt, die 
da auf der Titelsei-
te unseres Bassu-

mer Kirchenboten so einladend offen 
steht? Es ist der Westeingang in un-
sere Stiftskirche. Wer hineingeht und 
sich links hält, kommt in einen beson-
deren Raum, die „Kapelle der Stille“. 
In den vergangenen Monaten wurde 
er dank vieler Spender mit neuem 
Mobiliar ausgestattet. 
Regelmäßig finden hier 
jetzt Andachten statt. 
Viel wichtiger noch, die 
Tür des Westeingangs ist 
wie auf unserem Titelbild 
wirklich täglich offen. 
Von montags bis frei-
tags tagsüber und sonn-
abends und sonntags, 
während die Kirche geöffnet ist, auch. 
Die Möglichkeit durch den offenen 
Westeingang in die „Kapelle der Stil-
le“ zu gehen, ist ein Angebot unserer 
Kirchengemeinde, das in den vergan-
genen Monaten schon von sehr vielen 
Menschen genutzt wurde. Sie kamen 
aus ganz unterschiedlichen Gründen. 
Davon zeugen die Eintragungen im 
Gästebuch. „Danke für diesen schö-
nen Ort“, schrieb eine, ein anderer 
fand in der Kapelle „... einen Moment 
der stillen Erinnerung an einen gelieb-
ten Menschen“. Eine nach eigenen 
Angaben kirchenferne Besucherin war 

beeindruckt von der „Atmosphäre an 
diesem besonderen Ort“. Wer mag, 
kann ein Teelicht anzünden und einen 
Moment verweilen, etwas Abstand ge-
winnen von dieser so hektischen und 
undurchsichtigen Welt. 

Die „Kapelle der Stille“ ist ein Ort an 
dem alles Platz hat, die Freude genau-
so wie die Klage, die Zweifel und die 
Fragen in unserem Leben. 
„Machet die Tore weit und die Türen in 
der Welt hoch“ aus Psalm 24 fällt mir 

zu unserer offenen Kir-
chentür ein. Damit viele 
Menschen in unsere „Ka-
pelle der Stille“ und in die 
Kirche kommen. 

Eine offene Kirchentür 
zeigt mir, dass Kirche und 
die Welt in einer Bezie-
hung zueinander stehen. 

Eine große Gruppe von ehrenamtli-
chen Kirchenöffnerinnen und Kirchen-
öffnern sowie einige Gästeführer sor-
gen regelmäßig dafür, dass die Türen 
unserer Kirche geöffnet sind. Dafür 
bekommen wir im September das Si-
gnet „Verlässlich geöffnete Kirche“ 
vom Haus kirchlicher Dienste verlie-
hen. Dann wird die Kapelle der Stille 
auch täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet 
sein. Darüber freuen wir uns sehr. So 
können viele Menschen künftig unse-
re schönen Kirchenräume entdecken 
und sei es nur zum kurzen Atemholen.
Thorsten Runge

Herzlich laden wir 
Groß und Klein ein, 

Adventliches mit uns zu basteln!

Wir freuen uns auf Sie 
am 17. November

um 15:00 Uhr 
bei Kaffee und Kuchen 

im gemütlichen 
Wohnzimmer

im Gemeindehaus.



       4

Inhalt

16

 Auszeichnung während des Kirchen-
kreistages in  Bassum

Die neuen Konfis

08 Die neuen Konfis

10 Interview

12 Auszeichnung

13 Konfis for Freedom

15 Beim Kirchentag

16 Pfingsten in Siebenbürgen

20 Renovierung in der Stiftsabtei

24 Bassumer Advent

25 Weihnachten im Schuhkarton

26 Der besondere Freitagabend

27 Kapelle der Stille

37 Partner auf Reisen

14 Bassumer Kantorei auf Reisen

18 Benefiz-Konzert für Lokód

16 Pfingsten in Siebenbürgen

18 Benefiz-Konzert für die Orgel

19 Musical „Magic Drum“

19 Sommer, Sonne, Gospel

19 Familienkonzert

08 Die neuen Konfis

25 Weihnachten im Schuhkarton

30 Neues aus der Rentei

02 Geistliches Wort

06 Kontakt- und 
Ansprechpersonen

22 Gottesdienste in der Region

28 Pinnwand

32 Gruppen und Kreise

34 Freud und Leid

ab 38 Anzeigen

MusikGemeindeleben Kinder & Jugend Rubriken

    5

Pilgerradfahrt im September

Bassumer Kantorei auf Reisen

12

28

08

30
Neues aus der Rentei

14

Pfingsten in Siebenbürgen



      6

Kontakt- und Ansprechpersonen              Kontakt und Ansprechpersonen

Kirchenbüro: 	 Anja Alfke 04241/2402 
	 Anja.Alfke@evlka.de

	
Friedhofsverw.:	 Petra Haase 04241/4749 
	 Petra.Haase@evlka.de

Kirchenvorstand: 	 Vorsitzender:  
	 Knut Laemmerhirt 04242/578737 
	 Knut.Laemmerhirt@gmx.de

Kreiskantorin 	 Réka-Zsuzsánna Fülöp 0172/4338105 
	 fuelosch@aol.com

Kreiskantor 	 Ralf Wosch 0172/3546680 
	 fuelosch@aol.com

Allgemeine
soziale Beratung	 Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangeren- und 	 Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangerschafts- 	
konfliktberatung:	 Ortrud Kaluza 04241/4742, Stift 8 
	 ortrud.kaluza@evlka.de
Küster und 
Hausmeister: 	 Heino Raven 0172/4525998

Öffnungszeiten 

Kirchenbüro und Friedhofsbüro 
Kirchenbüro, Am Kirchhof 4:
Di., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr 
Telefon: 04241/2402, Telefax: 04241/5038 
Friedhofsbüro, Eschenhäuser Straße 1 a:
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 -18:00 Uhr
ab 1. November: Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 04241- 4749

PastorInnen: 	
	
	 Wiardus Straatmann 
	 04241/5188 
	 wiardus.str@atmann.de

	 lnes-Maria Kuschmann 
	 04241/8047889 
	 kuschmann@mitnatura.de
	

	 Sandra Kopmann
 	 04249/4039996
	 sandra.kopmann@evlka.de

	 Cornelia Harms 
	 04247/326 
	 cornelia.harms@ewetel.net

Kindertagesstätte Rentei
	
	 Elke Redenius-Rehling 
	 04241/970334 
	 kts.rentei.bassum@evlka.de

Friedhöfe
	
	 Friedhofsgärtnerin    	
	 Heike Müller-Beckefeld 
	 0177/2587451
	
	 Friedhofsgärtnermeister 	
	 Tobias Wittke 
	 0178/6018113

	 Friedhof Neubruchhausen: 	
	 Erika Bobrink 
	 04248/902919

Zeiten zu denen wir am besten 
zu erreichen sind

Di.-Do. 18:30-19:15 Uhr

Ansonsten immer nach 
Vereinbarung!

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Mo.-Fr. 8:00-8:30 Uhr 
u. Mi. 9:00-11:00 Uhr

E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de
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Gemeindeleben -  Die neuen Konfis                                                  Gemeindeleben - Die neuen Konfis

 

Die neuen Konfis
Am 29. Juni 2019 sind alle neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden aus 
Bassum, Neubruchhausen und Nord-
wohlde und ihre  Familien zum Begrü-
ßungsgottesdienst in die Stiftskirche 
eingeladen worden. Die Band „Grey-
hound“ hat für stimmungsvolle Musik 
gesorgt. „Bestseller“ hieß der Gottes-
dienst. Die Bibel stand im Mittelpunkt 
der Predigt. Im Kreis der einzelnen 
Unterrichtsgruppen haben die Kon-
firmanden dann ihr erstes Abendmahl 
gefeiert und erhielten anschließend 
eine Bibel als Begrüßungsgeschenk. 
Text: P. Wiardus Straatmann 
Fotos rechts:  Hans-Ulrich Lenk
Foto unten: Cornelia Harms, Konfis Neubruch-
hausen
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                                                                                    InterviewInterview

Interview mit dem Künster 
Heino Raven und  seinem 
Vertreter, Hartmut Stolte

Heino, du warst lange krankgeschrie-
ben. Nun bist du wieder da. Wie ist es 
dir ergangen?

Erst war es ja ganz ungewohnt. Und 
dann hat es viel länger gedauert als 
anfänglich gesagt. Erst hieß es, das 
dauert zehn bis zwölf Wochen und 
dann sagte man mir von anderer Stel-
le, nein, das dauert  neun Monate! Das 
war erstman ein Schock!

Was war denn das Problem?

Ich hatte starke Schmerzen in der 
Schulter. Das wurde untersucht und 
festgestellt: Eine der Sehnen am Schul-
tergelenk war abgerissen. Also musste 
ich operiert werden. Die OP ist auch 
gut verlaufen und die Reha hat auch 
gut getan, aber was die Beweglichkeit 
meines Armes angeht, ist es schlech-
ter als vorher. 

Hast du denn auch noch Schmerzen?

Nein, Schmerzen habe ich keine mehr. 
Aber ich kann zum Beispiel noch nicht 
wieder mit dem Akkuschrauber an 
der Decke arbeiten. Das geht einfach 
nicht. Ich brauche noch viel Geduld. Ir-
gendwann wird das aber auch wieder 
besser, hoffe ich. So hat man es mir je-
denfalls gesagt.

amt weitermachen. Ich werde Bürger-
bus fahren.

Haben Sie das schon mal gemacht?

Nein, das ist für mich wieder eine neue 
Aufgabe und eine neue Herausforde-
rung.

Wie lange bleiben Sie noch in der Stifts-
kirche tätig?

Also offiziell läuft mein Vertrag bis 
Ende September. Aber je nachdem, 
ob Heino Raven Hilfe braucht, bin ich 
auf jeden Fall mit Rat und Tat an seiner 
Seite.

Vielen Dank für dieses Gespräch!

Karin Rosenbaum hat dieses Interview geführt.
Fotos: oben Thorsten Runge
rechts Ines-Maria Kuschmann

Freust du dich denn, wieder arbeiten zu 
können?

Ja, ich freue mich. Aber langweilig war 
mir in der ganzen Zeit auch nicht. So-
bald ich wieder Auto fahren konnte, 
habe ich meine Mutter immer in die 
Klinik und zum Einkaufen gefahren. 

Hast du wichtige Projekte, die anstehen 
oder geht alles seinen gewohnten Gang?

Nein, wichtige Projekte nicht. Eher 
geht alles seinen gewohnten Gang. 
Obwohl... Weihnachten steht ja schon 
wieder bald an...!

Was ist dir denn bei deinem Küster-
dienst besonders wichtig?

Wichtig ist mir, dass alles immer gut 
klappt, dass alles gut vorbereitet ist. 
Die Bassumer sind da sehr anspruchs-
voll... ich bin es aber auch und will 
selbst, dass nichts schiefgeht.

Herr Stolte, wie war denn für Sie diese 
Zeit der Vertretung?

Sehr angenehm! Alle waren sehr nett 
und das Arbeitsklima war sehr gut.

Wie geht es jetzt für Sie weiter?

Ich war ja bis vor Kurzem noch 1. Vor-
sitzender der Bassumer Tafel, bei der 
ich weiterhin mitarbeite und nun wer-
de ich wieder mit einem  neuen Ehren-      10
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                                                    Gemeindeleben - Was warGemeindeleben - Was war

Im März 2019 konstituierte sich das zu-
vor gewählte neue Parlament des Kir-
chenkreises Syke-Hoya. In der damali-
gen Sitzung dominierten Wahlen. Jetzt 
traf sich das Gremium zu seiner ersten 
Arbeitssitzung in Bassum. Vor dem Ein-
stieg in die praktische Arbeit feierten 
die Mitglieder gemeinsam mit einigen 
Gästen einen Abendmahls-Gottes-
dienst in der Stiftskirche. Superinten-
dent Dr. Jörn-Michael Schröder und 
Hans Bockhop, als Vorsitzender des 
Kirchenkreistages, hatten Kirche und 
Ehrenamt als Leitmotiv für die Predigt 
ausgewählt.
Der Superintendent nutzte diesen 
Rahmen, um gleichzeitig zwei Mitglie-
der für ihr jahrzehntelanges Engage-
ment auszuzeichnen.
Knut Laemmerhirt engagiert sich seit 
früher Kindheit in seiner Bassumer 
Gemeinde. Er bläst im Posaunenchor, 
arbeitet aktiv an Bauprojekten der Ge-
meinde mit und leitet seit geraumer 
Zeit den Kirchenvorstand. Aufgaben, 
für die er nach Ansicht von Superinten-
dent Schröder: „dank seiner freundli-
chen und wertschätzenden Art sowie 
seiner Fähigkeit zur Moderation prä-
destiniert ist. Er ist jederzeit um Aus-
gleich bemüht. Man fühlt sich auch 
mit unterschiedlichen Standpunkten 
bei ihm gerecht aufgehoben.“ Ne-
ben der Arbeit in seiner Gemeinde ist 

Laemmerhirt aber auch überörtlich im 
Kirchenkreis als Mitglied des Kirchen-
kreisvorstandes und als Vorsitzender 
im Bauausschuss in leitender Funkti-
on stark engagiert. Knut Laemmerhirt 
findet außerdem auch noch Zeit, sich 
auf Landesebene in der Synode oder 
aktuell im Kirchensenat, einem der 
höchsten Leitungsgremien der Hanno-
verschen Landeskirche, einzubringen.
Thorsten Runge arbeitet ebenfalls seit 
vielen Jahren als Mitglied im Bassumer 
Kirchenvorstand, aktuell als stellver-
tretender Vorsitzender. Neben diesen 
mehr organisatorischen Tätigkeiten, 
ist Thorsten Runge auf fast allen Kan-
zeln im Kirchenkreis zu Hause. „Wie 
kein zweiter werden Sie als Prädikant 
von Gemeinden aus allen Regionen 
des Kirchenkreises angefragt. Nach 
meinem Gefühl vergeht kaum ein 
Sonntag, an dem Sie nicht in einer un-
serer Gemeinden die Predigt halten. 

Foto: Ina Rapelovski

Pressemitteilung zum ersten 
Kirchenkreistag des neuge-
wählten Parlamentes (Auszug)

Konfis for Freedom

”Frieden ist für mich ..
eine Sache, die jeder in sich trägt. 
Aber nur wenige schaffen es, da-
mit umzugehen.“

Dieser Satz von der Konfirmandin Ca-
thrin kommt geradezu philosophisch 
daher und könnte einen Diskussions-
abend zum Thema Frieden eröffnen.
Ganz im Sinne der Jahreslosung „Su-
che den Frieden und jage ihm nach“ 
(Psalm 34,15)  haben sich 14 Konfis 
mit dieser Frage beschäftigt und ein 
Kunstprojekt gestaltet, das zu ihrem 
Konfirmationsgottesdient feierlich in 
der Stiftskirche zu sehen war.
14 Friedensfahnen, jeweils 1,50 Meter 
lang, haben die Jugendlichen unter 
Anleitung von Pastorin Ines-Maria Ku-
schmann und Ulrike Schink gestaltet.
Neben der persönlichen Friedensaus-
sage wurden Friedenszeichen und 
Friedenswörter in den verschiedens-
ten Sprachen künstlerisch auf die Lein-

wand gebracht. 
Der Satz von Niklas auf seiner Frie-
densfahne fasst in etwa zusammen, 
was für die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden wichtig ist:
„Frieden ist für mich, wenn sich alle 
vertragen und füreinander einstehen.
Es sollte ein einheitliches Land sein, 
wo jeder seinem Glauben und seinen 
Interessen nachgehen kann. Die Men-
schen sollten eine Wohnung haben, 
nicht hungern oder Angst haben müs-
sen.“ Dabei wurde im Gespräch auch 
deutlich, dass Frieden immer ein län-
gerer Prozess ist und dass sich jeder 
und jede an diesem Prozess beteiligen 
kann. Ganz im Sinne eines Satzes von 
Mahatma Gandhi: „Es gibt keinen Weg 
zum Frieden, Frieden ist der Weg.“

Text und Foto: Ulrike Schink

Insgesamt vermutlich mehr als man-
cher Pastor. Und Sie machen das rich-
tig gut.“ 
Beide Geehrte bekamen anschließend 
das seit 2019 von der Hannoverschen 
Landeskirche für besonderes ehren-
amtliches Engagement ausgelobte sil-
berne Facettenkreuz verliehen.
Horst Meyer
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Bassumer Kantorei 
auf Reisen

Im Juli waren 30 Sängerinnen und Sän-
ger der Bassumer Kantorei zu einem 
Konzert in der Klosterkirche Neuzel-
le zu Gast. Mit Werken von Mendels-
sohn, Jenkins u.a. erfreuten sie die 
Konzertbesucher der kirchenmusika-
lischen Vesper unter der Leitung von 
Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp. 

Neben a-cappella Chorwerken waren 
auch Orgelkompositionen, gespielt 
von David Bence Wosch und Kreiskan-
tor Ralf Wosch, zu hören. Zum Reise-
programm gehörten weiterhin eine 
ausführliche Kirchenführung durch 
den dortigen Pfarrer Ansgar Florian, 

der Besuch einer von den Zisterzien-

sermönchen gesungenen Komplet, 
die Führung durch die traditionsreiche 
Klosterbrauerei Neuzelle, ein Besuch 
der benachbarten Stadt Frankfurt/
Oder und einiges mehr. Für alle Sän-
gerinnen und Sänger war es ein sehr 
schönes Wochenende. 

Nun geht es weiter mit den Montags-
proben der Bassumer Kantorei zum 
Weihnachtsoratorium. Diese finden 
außerhalb der Ferien von 19.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus „Am 
Kirchhof 4“ statt. Wer noch mit ein-
steigen möchte, ist herzlich willkom-
men. Aufgeführt werden die von Bach 
komponierten Kantaten 1 bis 6 am 3. 
Adventssonntag 2019 um 16 Uhr in der 
Bassumer Stiftskirche. Fragen dazu 
gern an Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna 
Fülöp unter 0172/4338105.

Mit den 
Rainbow Gospelsingers in 
Dortmund beim Kirchentag

Zum Kirchentag in Dortmund reisten 
die Rainbow Gospelsingers im Juni des 
Jahres. Sie hatten dort drei Auftritte, 
davon zwei im Freien, und sangen afri-
kanische Lieder. Die 14 Teilnehmer hat-
ten viel Spaß. Sie besuchten Konzerte, 
Vorträge und Workshops und nahmen 
viele schöne Eindrücke mit nach Hau-
se.

Text: Ina Rapelovski
Fotos: R. Wosch, H. Holtorf

Bassumer Kantorei bei der Probe vor dem Konzert in der Klosterkirche Neuzelle

   15
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Pfingsten in Siebenbürgen

Anstrengung - Erholung - Anspannung 
- Entspannung

Am Mittwoch, den 5.6., startete ein 
Kleinbus von Bassum Richtung Sibiu 
(Hermannstadt) in Rumänien. Der Po-
saunenchor Bassum mit seinem Lei-
ter, dessen Ehefrau und Tanja Rusch 
waren in das Jugenddorf Lókod in der 
Nähe von Fagaras eingeladen. Ver-
stärkt wurde der Posaunenchor durch 
zwei Mitglieder des Harpstedter Po-
saunenchores sowie den Brüdern Jo-
hann und Jakob Günther. Beladen mit 
Hilfsgütern - vielen Dank allen Bassu-
mer Spendern - und Instrumenten fuh-
ren Ralf Wosch, Klaus Giebel und ich 
mit dem Kleinbus über Dresden, Prag, 
mit Übernachtung in Bratislava und 
Savadisla bei Cluj- Napoca nach Sibiu, 
um die Fluggäste unserer Reisegruppe 
aufzunehmen. 

Unsere Gastgeber für die nächsten 
Tage, Elke und Herbert Flöck aus Gre-
venbroich, stießen am Flughafen mit 
einem weiteren Kleinbus hinzu. 
Nach einem leckeren Mittagessen, ei-

ner interessanten Stadtführung durch 
Hermannstadt und dem Blick in ein 
deutsches Buchgeschäft, fuhren wir 

nun mit 14 Teilnehmern weiter nach 
Lókod im ungarisch-sprachigen Teil 
Siebenbürgens. Masten mit beleg-
ten Storchennestern säumten unsere 
Straße und am Horizont trugen die 
Berge des Fagaras-Gebirges (bis 2500 
m hoch) noch Schneehauben. Wir er-
reichten am Abend das Jugenddorf 
Lókod, wo 10 Jugendliche mit ihren 
Betreuern, ein Altenpflegeheim und 
weitere 17 Bürger beherbergt sind. 
Seit 1992 werden hier Jugendliche be-
treut, die auch heute noch teilweise 
durch frühere Kinderheimaufenthalte 
traumatisiert sind. Der Arbeit in der 
kleinen Landwirtschaft, in der Her-
berge (Auslastung für Gruppen bis 60 
Personen) und im Kräuter- und Rosen-
garten gehen die Jugendlichen, die un-
terschiedlich stark ausgeprägte Behin-
derungen haben, ganz selbstbewusst 
und selbstverständlich nach. Sie sind 
sehr freundlich und strahlen große Zu-
friedenheit aus.                 

Am Samstag besuchten wir Bikafal-
va. Sieben Mädchen wohnen betreut 
und arbeiten in einer angeschlossenen 
geschützten Werkstatt. Sie weben, 
nähen, flechten und verzieren Gegen-
stände sehr konzentriert. Uns gegen-
über waren sie sehr aufgeschlossen. 
Wir brachten ihnen ein Ständchen; un-
sere Musik begeisterte alle.  

Am Abend wurde es aufregend. Bären 
in freier Wildbahn. Aus einer Bude he-
raus beobachteten wir innerhalb von 
zwei Stunden nacheinander ein weib-
liches, ein  junges  und  ein männliches 
Tier.                                                                                               

In Sighisoara (Schäßburg) fand der 
Gottesdienst am Pfingstsonntag in 
deutscher Sprache statt. Wir ver-
stärkten den dortigen Posaunenchor 
gemeinsam mit Bläsern aus Zwickau. 
Nach dem Gottesdienst gaben wir ein 
kleines Konzert, viel Beifall war unser 
Lohn.

Die Jugendlichen bereiteten mit uns 
einen Abend mit Musik und Tanz bei 
Gegrilltem vor. Fünf Roma spielten 
auf; einige unserer Bläser stimmten 
ein. Ein lustiges, ausgelassenes Bei-
sammensein bleibt uns in Erinnerung.
An den folgenden Rückreisetagen aus 
der schönen und abwechslungsreichen 
Landschaft Siebenbürgens besuchten 
die Busreisenden im rumänischen Tur-
da noch ein gewaltiges Salzbergwerk 
mit See zum Bootfahren.

In unser Gedächtnis hat sich einge-
prägt, dass in Lókod junge Menschen 
durch gute Betreuung und Förderung 
zufrieden einer sinnvollen Tätigkeit 
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Was war                                                         Musik in der Stiftskirche

Neues Musical  „Magic Drum“
am 14.9. um 17:30 Uhr

Die Kinder- und Jugendkantorei Bas-
sum führen unter Mitwirkung von In-
strumentalisten das Musical „Magic 
Drum“ von Wolfgang König auf.  Mu-
sikalische Leitung und Regie: Kreiskan-
torin Réka-Zsuzsánna Fülöp.
Zum Inhalt des bezaubernden Musi-
cals:
Der alte Großvater Babu spürt, dass er 
bald sterben wird und schenkt seinem 
Enkel Masala zum Abschied eine wun-
derschöne alte Trommel. Der Junge 
versteht nicht, warum sein Babu ihn 
auf die „große Reise“ nicht mitneh-
men kann und läuft mit seiner Trom-
mel los, um den Großvater zu suchen. 
Schon bald bemerkt er, dass ihm im-
mer mehr Menschen und Tiere folgen. 
So findet er auf seiner Reise eine klei-
ne, höchst interessante Gruppe von 
Freunden: Kinder aus aller Welt und 
Tiere von verschiedenen Kontinenten. 
Der Komponist dieses ca. zwei stün-
digen Musical entwickelte sein Werk 
in Zusammenarbeit mit Musikern aus 
Tansania und Bali und schuf dadurch 
ein farbenprächtiges Klang-Kolorit. 
Sagen Sie es weiter und schauen Sie 
selbst, wie der musikalische Nach-
wuchs unserer Stiftskirche diese tolle 
Handlung wunderbar in Szene setzt. 
Karten für das Musical gibt es bei Pa-
pier und Tinte in Bassum und an der 
Abendkasse ab 17 Uhr an jenem Auf-
führungssamstag.

Sommer, Sonne, Gospel

Unter diesem Motto findet am Sams-
tag, den 28.9. um 19:30 Uhr das nächs-
te Gospelchorkonzert der „ Rainbow 
Gospelsingers“ statt. Mit dabei wieder 
Thomas Schwenen am Schlagzeug. 
Unter der Leitung von Kreiskantorin 
Réka-Zsuzsánna Fülöp wird der Gos-
pelchor spirituelle, poppige und afri-
kanische Arrangements zu Gehör brin-
gen. Solisten aus den eigenen Reihen 
lassen dieses Konzert dann wieder zu 
einem ganz besonderen Höhepunkt 
werden. Karten erhalten Sie bei Papier 
und Tinte in Bassum, bei Schüttert in 
Syke und eine halbe Stunde vor Kon-
zertbeginn an der Abendkasse in der 
Bassumer Stiftskirche. Unsere herzli-
che Einladung!

Familienkonzert 
am 10. 11. um 16:30 Uhr

Werke für Klavier, Gesang, Orgel und 
Gitarre erklingen in der Stiftskirche am 
10. November um 16:30 Uhr. Réka-Zsu-
zsánna Fülöp, Maja Noémi Wosch, 
David Bence Wosch und Ralf Wosch 
gestalten dieses Konzert solistisch. 
Klassische Werke von Bach, Beetho-
ven, Debussy u.a.. Desweiteren erklin-
gen auch vierhändige Klavierwerke 
von Antonio Diabelli. Der Eintritt ist 
frei - seien Sie herzlich willkommen. 
Die Kirche wird um 16 Uhr geöffnet.

Ralf Wosch    19

nachgehen können und eine hohe So-
zialkompetenz entwickelt haben. Wir 
zollen diesem Projekt und dem Ehe-
paar Flöck, die dieses seit 1992 betreu-
en, unsere vollste Anerkennung. Wer 
durch eine Spende zum Erhalt dieser 
Einrichtung beitragen möchte, kann 
dies tun, unter: LIA e.V. Grevenbroich
IBAN DE33 3055 0000 0001 2009 89
Die Spenden können steuerlich gel-
tend gemacht werden. 
www.lokod.de
Text: Ewald Jahn
Fotos: K. Corleis, R. Wosch

Benefizkonzert für Lókod

Am Abend des 6. Juli erlebten gut 40 
Konzertzuhörer ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm mit Werken 
für Gesang, Querflöte, Blockflöte, 
Gitarre, Klavier und Orgel. V.l.n.r: Da-
niela Preisigke, Tanja Rusch, Kathrin 
Blume, Ralf Wosch, Frauke Brandt, 
Réka-Zsuzsánna Fülöp, Eileen Skolik, 
Horst Weymann, Maja Noémi Wosch, 
Fenja Buhrdorf, David Bence Wosch 
und Christiane Buhrdorf (nicht im Bild)  
waren die Solisten für das knapp zwei-
stündige Programm. 

Konzert zu Gunsten der Orgel

Mit beliebten Melodien aus Pop, Film 
und Musical neben klassischen Kom-
positionen gestalteten Maria Magda-
lena Frey, Stine Göbel, Frauke Brandt, 
David Bence Wosch, Thomas Schwe-
nen und Ralf Wosch am 16. Juni ei-
nen Konzertabend für Orgel, Gesang, 
Querflöte und Schlagzeug als Benefiz-
konzert für unsere Orgel.
Herzlichen Dank allen Gebern!

am Schlagzeug Thomas Schwenen, an der 
Orgel Stine Göbel
Texte und Fotos: Ralf Wosch

Fagaras-Gebirge neben Hermannstadt
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Eine große Aufgabe

Schäden an den Wänden und Beginn des 
Fußbodenausbaus

Schon seit Jahren wurde befürchtet, 
dass der Zustand der elektrischen Lei-
tungen zu einer Gefahr für die Abtei 
werden könnte. Dies war der Haupt-
grund für eine umfangreiche Sanie-
rung des Gebäudes. 

Es wurden sämtliche Ver- und Ent-
sorgungsleitungen erneuert und die 
Innenwände energetisch ertüchtigt. 
Im Erdgeschoss sind fast alle Fußbö-
den neu aufgebaut worden. Allein 
für die Planung des Projektes waren 
viele Vorarbeiten notwendig, die be-
reits im Jahr 2013 begonnen worden 
sind. Dabei hat man versucht, sich ei-
nen hinreichenden Überblick über die 
notwendigen Sanierungsmaßnahmen 
und den Ist-Zustand des Gebäudes zu 
verschaffen. Bald war klar, dass wäh-
rend der Sanierung die Abtei nicht 

bewohnt werden könnte. Glücklicher-
weise konnte ich im Mai 2017 in das 

Pfarrhaus II (Bgm.-Bernard-Strasse) 
umziehen. Das Inventar des Stiftes 
wurde an verschiedenen Orten zwi-
schengelagert. 

Die Sanierungsarbeiten wurden fast 
ausschließlich von Firmen aus un-
serer Region durchgeführt. Das hat 
sich sehr bewährt. Es ist sehr gute 
Arbeit geleistet worden und eine 
gute Kommunikation untereinan-
der hat mit für einen weitgehend 
reibungslosen Bauablauf gesorgt. 

Dies war auch eine große Hilfe für den 
Bauleiter von der Klosterkammer Han-
nover. 

Leider haben sich große Bauverzöge-
rungen durch technische Probleme er-
geben, die inzwischen aber alle gelöst 
sind. Das ganze Bauvorhaben ist eine 
sehr komplexe Angelegenheit gewe-
sen. Man hat sich quasi von den gro-
ßen Dingen immer mehr zu den Ein-
zelheiten vorgearbeitet. Da das ganze 
Gebäude krumm und schief ist, gab es 
sehr viel „Bastelarbeit“. Seit Ende Juli 
2019 wohne ich wieder in der Abtei. 

Die Arbeiten stellten insgesamt ei-
nen tiefgreifenden Eingriff in das Ge-
bäude dar und ich hoffe, dass wir für 
einige Jahrzehnte Bauruhe haben 
werden. Trotz der Förderungen von 
Klosterkammer, Stadt Bassum, Spar-
kassenstiftung, Kreissparkasse Syke, 
Landschaftsverband Weser-Hunte,   21

Bingo Umweltstiftung ist die Sanie-
rung auch ein großer finanzieller 
Kraftakt. Die ursprünglich geplanten 
Arbeiten sollen noch im August been-
det werden. Ein weiterer Bauabschnitt 
wird sich voraussichtlich im Winter an-
schließen, da u. a. aufgrund eines Kel-
lerschwammbefalls die Kellertreppe 
erneuert werden muss. 

Die Abtei ist nun hoffentlich gut für 
die Zukunft gerüstet und die bedeu-
tenden Kunstschätze, wie Kapitelsaal 
und das Alexander-Antependium gut 
geschützt.

Wir hoffen, dass wir in der zweiten 
Septemberhälfte die Abtei der Öffent-
lichkeit im Rahmen von Führungen 
wieder zugänglich machen können.

Text und Fotos:
Äbtissin Isabell v. Kameke

Bilder rechts:

oben: freigelegte Wände, die mit Lehm- 
Korkplatten gedämmt wurden

Mitte: Fußbodenaufbau im Erdgeschoss

unten: Dies Bild zeigt zuunterst eine Dämm-
folie, die auf dem Blähton liegt. Darüber lie-
gen Lagerhölzer, die mühsam einzeln ausge-
richtet werden müssen (rote Keile)
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          mit                            mit                              mit
            Abendmahl          Kinderkirche            Kirchkaffee

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
01. September     
11. So. nach Trinitatis

11:00 Visitationsgottesdienst 
Goldene Konfirmation 
mit Posaunenchor (P. Straatmann)

    ____                   ____ 10:00 Goldene Konfirmation
mit Posaunenchor 
(Pn. Kopmann)

  ___                          ___

08. September
12. So. nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst zur Begrüßung
der neuen „Reintei“-KiTa-Kinder
(Pn. Kuschmann)

    ___                ___ 18:00 Speeddating mit Gott (Team) 09:30 Visitationsgottesdienst
mit Taufen
(Pn. Harms)

15. September
13. So. nach Trinitatis

11:00 „UNERHÖRT!, diese Alltagshelden“ 
Diakonie-Gottesdienst (Pn. Kopmann)

11:00    Gottesdienst                 
(Prädikant Runge)

___                        ___ 19:00 Abendgottesdienst zur Begrüß. 
d.n.  Konfirmanden (Pn. Harms)

22. September
14. So.nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst
(Lektorin Holtorf)

     ____                     ____ 09:30  Visitationsgottesdienst
(Pn. Kopmann)                        

09:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

29. September
15. So. nach Trinitatis

                                                                         10:00 - Regionalgottesdienst an der Freudenburg zum Tag der Regionen mit Taufen und
                                                                                mit den Posaunenchören Bassum und Nordwohlde   (P. Straatmann und Team)  (Bassum)

06. Oktober
Erntedankfest

11:00 Gottesdienst mit Posaunenchor
(Pn. Kuschmann)

11:00                                    Festgottesdienst
 (Pn. Harms)              

09:30 Gottesdienst mit Taufe
(Pn. Kopmann)

09:30    Festgottesdienst
(Pn. Harms)                       

13. Oktober
17. So. nach Trinitatis

11:00 Lektorensonntag
(Lektorin Ina Rapelovski)                                                            

    ____                                 ____ 18:00  Taizé-Gottesdienst (Team)                       17:00 Gottesdienst mit Taufen
 (Pn. Harms)

20. Oktober
18. So. nach Trinitatis

                                                                              18:00 - Regionalgottesdienst in Solidarität mit Frauen (Nordwohlde) (Team aus Bassumer und Nordwohlder Frauen)
                                                                         

27. Oktober
19. So.nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst mit Taufen  
(Kath. Krankenhausseelsorger 
Wieczorek/ P. Straatmann)                                                                                                  

   ___                   ____ ___                      ___ 09:30 Gottesdienst

31. Oktober
Reformationstag

11:00                                         Jazz und Luther - GD mit den School 
House Seven (Pn. Bartling/ P. Straatmann)    ___                ___ 15:00 Ökumenischer Gottesdienst

(Fr.Dr. Eggemann/Pn. Kopmann)
19:00 Abendgottesdienst 

(Pn. Harms)

03. November
20. So. nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst zur Eisernen- und 
Gnadenkonfirmation(Pn. Kopmann)

   ___                ___ 18:00 Hubertus- Gottesdienst
(Pn. Kopmann)

  ___                                 ____

10. November
Drittletzter So. d. Kj.

11:00 Gottesdienst
(Pn. Schröder)

   ___                    ____ 18:00  Taizé-Gottesdienst (Team)  09:30 Gottesdienst

17:00 Ökumenische Andacht in St. Ansgar
mit Posaunenchor und Martinsumzug

   ___                    ____ ___                            ___   ___                            ____

17. November
Volkstrauertag

11:00 Gottesdienst und Kinder-GD 
in St. Ansgar mit Posaunenchor 
(Pn. Kuschmann/ Frau Hosselmann)

11:00   Gottesdienst
(Pn. Harms)

09:30 Gottesdienst
(Pn. Kopmann)

09:30 Gottesdienst (Pn. Harms)

20. November
Buß- und Bettag

15:00    Andacht zum Seniorengeburtstag
(P. Straatmann)                                   

   19:00 - Regionalgottesdienst in Sudwalde: Abendgottesdienst (Pn. Harms)
                              

24. November
Ewigkeitssonntag 

11:00 Gottesdienst mit Posaunenchor 
(P. Straatmann)

11:00 Gottesdienst
(Prädikant Runge)

09:30 Gottesdienst (Pn. Kopmann)  09:30 Gottesdienst (Pn. Harms)
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Bassumer Advent

   24

Im Oktober startet bereits die 24. Saison 
der Aktion

„Weihnachten 
im Schuhkarton“. 
Seit 1996 wurden über 6,5 Mio. Kinder mit 
Geschenkpaketen aus dem deutschspra-
chigen Raum beschenkt. Auch dieses Jahr 
werden zahlreiche Gemeindeglieder dazu 
beitragen, das Projekt „Weihnachten im 

Schuhkarton“ in un-
serer Kirchengemein-
de fortzuführen. Wir 
schätzen vor allem die 
Bereitschaft unserer 
Konfirmanden und ihrer 

Familien sowie aller anderen Gemeindeglie-
der, sich mit der Aktion auseinanderzuset-
zen.

Die 24. Saison läuft vom 6. Oktober bis 
zum 13. November

Die Informationsflyer liegen ab Oktober im 
Gemeindehaus und in der Kirche zum Mit-
nehmen aus. Bitte lesen Sie den Informati-
onsflyer aufmerksam durch, damit Sie den 
Schuhkarton richtig bekleben und befüllen. 
Es dürfen keine gebrauchten Gegenstände 
hinein.

Telefonisch gibt auch Pastorin Kuschmann 
weitere Auskünfte (04241/8047889)

Abgabeschluss ist der 13. November!
Die Abgabestelle für die Schuhkartons ist im 
Gemeindebüro, Am Kirchhof 4 
(Bürozeiten siehe Seite 6)

                                             Weihnachten im Schuhkarton

Fotos: Ute Schiermeier

Vorschau auf das (vorläufige) Programm
(Änderungen vorbehalten - Endgültiges Programm im nächsten 
Kirchenboten) 

Samstag, 30. November
15:00 Uhr - 	 Marktbeginn
16:40 Uhr -	 Orgelmusik 
	 zur adventlichen Einstimmung
17:00 Uhr - 	 Adventskonzert der Bassumer  Chöre mit anschließendem 

Abendsegen
19:30 Uhr - 	 Feuershow der Bovelzumft
20:00 Uhr - 	 Marktschluss

Sonntag, 1. Dezember
14:00 Uhr - 	 Familiengottesdienst, Pn. Kuschmann mit Vanessa Prehn und 

ihrem Vokalensemble
15:00 Uhr -	 Marktbeginn
15:15  Uhr - 	 Jagdhornbläser unter der Leitung von Olaf Brandt
15:30 Uhr -	 Adventslieder zum Mitsingen mit dem Posaunenchor Bassum
16:00 Uhr -	 Konzert mit Vanessa Prehn und ihrem Vokalensemble
16:45 Uhr -	 Adventslieder zum Mitsingen 
17:30 Uhr -	 Konzert der Band „Greyhound“
18:30 Uhr -	 Abendsegen u. Marktschluss
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                                                                      Kapelle der StilleDer besondere Freitagabend

Meditative Andachten in der Kapelle 
der Stille jeweils am dritten Donners-
tag im Monat 18:00-18:30 Uhr
19. September,  Dankbarkeit

17. Oktober, Stille und Musik

21. November, Meine Trauer wird 
dich finden

Offene Meditationsgruppe nach dem 
Herzensgebet
Gebet
Gott, lass mich erfahren, dass Atmen 
und Schweigen etwas
Kostbares sind.
Lass mich entdecken, dass ich im 
Rhythmus
des Atems zur Ruhe kommen kann.
Lass mich diese Verbindung stets neu 
suchen.

Anfang September ist uns das Signet 
für „Verlässlich Offene Kirchen“ verlie-
hen worden. Die Kapelle der Stille wird 
nun täglich von 9:00-17:00 Uhr geöff-
net sein. Herzlichen Dank an alle eh-
renamtlichen Helfer, die sich an dem 
Schließdienst der Kapelle beteiligen.
Wir werden ab Oktober mit einem 
neuen Meditations-Angebot starten.

Sehnsucht
Alles beginnt mit der Sehnsucht,
immer ist im Herzen Raum für mehr,
für Schöneres, für Größeres.
Das ist des Menschen Größe und Not:
Sehnsucht nach Stille, nach Freund-
schaft und Liebe.
Und wo Sehnsucht sich erfüllt,
dort bricht sie noch stärker auf.
Nelly Sachs

Am ersten Donnerstag eines jeden 
Monats wird sich ab Oktober eine „Of-
fene Meditationsgruppe nach dem 
Herzensgebet“ um 18:00 Uhr in der 
Kapelle der Stille treffen. Wer Interes-
se daran hat, ist herzlich willkommen. 
Es ist keine Anmeldung notwendig.
Weitere Auskünfte erteilt Pastorin In-
es-Maria Kuschmann (Tel. 8047889). 
Die offene Meditationsgruppe trifft 
sich das erste Mal am Donnerstag, 3. 
Oktober (trotz des Feierstages). Wei-
tere Termine sind der 7. November und 
der 5. Dezember, Beginn ist jeweils um 
18:00 Uhr.

Text: Ines-Maria Kuschmann„ieden“

Meditative Andachten 

      26

Der besondere Freitagabend 
– ein voller Erfolg!

Sehr großen Anklang fanden die ers-
ten Veranstaltungen der neuen Reihe 
„Der besondere Freitagabend“. Auch 
das kleine kulinarische Angebot beim 
ersten Filmabend kam gut an.

An jedem 4. Freitag im Monat um 
19.00 Uhr wechseln sich Kinoabende, 
das Erzählcafé und manche Überra-
schung ab. 

Beim nächsten Erzählcafé am 27. Sep-
tember haben wir Holger Gehrke, 
Pastor im Ruhestand, aus Ritterhude 
zu Gast. Sein Thema: SOS – Save Our 
Souls – Als Seelenretter in Doppelfunk-
tion aktiv. Dazu „Seenotretterpastor“ 
Holger Gehrke: „Die Segelei begleitet 
mich von Jugend an. Der Kampf mit 
den Elementen hat etwas Faszinieren-
des für mich. Auf Unerfahrene lauern 
aber auch viele Gefahren. Zwischen 
Studium und Vikariat hätte mein Le-
ben beendet sein können, aber die 
Seenotretter fischten mich raus. Heu-
te unterstütze ich sie mit viel Freizeit, 
Engagement und wo immer ich kann. 
Da gibt es viel zu erzählen….“

Am 25. Oktober folgt wieder der be-
sonderer Film mit kleinen Snacks, dies-
mal „Whale Rider“.
Aus der Filmbeschreibung: „Die Ein-
wohner von Whangara an der Ostküs-
te Neuseelands glauben, dass ihr Ur-
ahne auf dem Rücken eines Wales das 
Land erreichte. Seither trägt in jeder 
Generation ein männlicher Nachfahre 
des Walreiters seinen Namen und ist 
Oberhaupt des Stammes. Doch eines 
Tages stellt sich ein junges Mädchen 
gegen die Tradition ihres Volkes, um 
ihrer Bestimmung zu folgen…“  Ein 
sehr berührender Film mit wunder-
schönen Bildern!

Zum Erzählcafé am 22. November 
ist Dr. Klaus Dirschauer aus Bremen 
eingeladen. Er ist der Verfasser eines 
„Trauer-Knigge“. Es geht um letz-
te und vorletzte Fragen zum Thema 
„Tod – und wie wir damit umgehen“. 
Ein Fachmann erzählt aus seiner Erfah-
rung.

Kommen auch Sie zu uns ins Gemein-
dehaus, wir freuen uns auf Sie! Der Ein-
tritt ist frei, wir freuen uns über eine 
Spende.

Claudia Schröter /P. Wiardus Straatmann
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Weltgebetstags-Vorschau

ein Gebet wandert über 24 Stunden lang 
um den Erdball …
… und verbindet Frauen in mehr als 120 
Ländern der Welt miteinander!

Was erwartet mich beim Weltgebetstag?
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag am 6. 
März 2020 erzählen uns Frauen aus Simbab-

we von ihrem Land. Der Gottesdienst wird 
in diesem Jahr um 18:00 Uhr in der katholi-
schen St. Ansgar-Kirche gefeiert. 

STEH AUF UND GEH!

Ökumene auf dem Rad

Am 1. September um 14:00 Uhr geht es in Richtung Twis-
tringen. Unterwegs hören wir Geschichten und Sagen. 
Für Getränke unterwegs sollte jeder selbst sorgen. Gegen 
Ende gibt es eine Rast mit Bratwurst vom Grill und kühlen 
Getränken.
Ina Rapelovski

Achtung! Ende der Sommerzeit!
Am 27. Oktoberdie Uhren um eine Stunde zurückstellen!

Weltgedenktag  für verstorbene Kinder

Ein Licht geht um die Welt 
Jedes Jahr am 2. Sonntag im Dezember stellen seit vielen Jahren Betroffene rund 
um die ganze Welt um 19 Uhr eine brennende Kerze ins Fenster. Während die Ker-
zen  in der einen Zeitzone erlöschen, werden sie in der nächsten entzündet, 
so dass eine Lichtwelle 24 Stunden die ganze Welt umringt. Der Weltge-
denktag ist eine Möglichkeit, sich zu erinnern. Eine Welle von Lichtern, 
die die Welt umwandern, soll ein Zeichen von Hoffnung sein. Hoffnung 
darauf, dass irgendwo alle Kinder aufgehoben sind. 
Anlässlich des Weltgedenktages für verstorbene Kinder gestaltet die 
Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern“  am 08.12.2019  um 10 Uhr den  
Gottesdienst in der St.Marcellus Kirche in Asendorf. Wir laden herzlich 
zum Besuch ein.
Die Verwaisten Eltern treffen sich einmal monatlich, jeweils am 1. 
Dienstag im Gemeindehaus Bruchhausen. Einige Eltern kommen 
für eine gewisse Zeit, andere finden hier dauerhaft Halt.
Die Gruppe ist offen für weitere Mitglieder 
Kontakt:
Hans-Friedrich Rothschild 04253/ 801293
Ulla Kirberg  04275/ 9640838

Nonhlanhla Mathe

Konzertkarten

Der Kartenvorverkauf für das Musical 

„Magic Drum“ am 14.9. und „Sommer, 

Sonne, Gospel“ am 28.9. sind bei „Papier und 

Tinte“ gestartet. ( Mehr dazu auf den Seiten 

der Kirchenmusik.)

Platzkarten für das Weihnachtsoratorium 

von J. S. Bach am 3. Advent 2019 gibt es ab 

dem 10.9. bei der KSK Syke und Bassum.
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Kindertagesstätte Rentei                                  Gemeindeleben - Was kommen wird

Neues aus der Rentei

Hallo,
mein Name ist Manue-
la Reidenbach und ich 
bin seit dem 01.12.2018 
in der Kindertages-
stätte „Rentei“ tätig. 

Die religionspädagogische Arbeit mit 
Kindern liegt mir sehr am Herzen.
Aus diesem Grund habe ich im Som-
mer 2018 die Zusatzqualifikation zur 
religionspädagogischen Fachkraft im 
Elementarbereich erworben.

Mit dem Aschermittwoch startete im 
Kindergarten das Projekt „Von Ascher-
mittwoch bis Pfingsten“.
Die Kinder begleiteten Jesus auf sei-
nen Weg nach Jerusalem.
Mit unterschiedlichen Methoden lern-
ten die Kinder in den letzten Wochen 
die Geschichten kennen.
Im Flurbereich wurde mit den Bildern 
zu den Geschichten ein Fastenweg 
dargestellt (siehe unten).

Für die Eltern gab es zu jeder Geschich-
te einen Elternbrief.
Zum Abschluss des Projektes erhielt 
jedes Kind für seine Schatzmappe ein 
kleines Heft mit den Geschichten und 
Bildern der letzten Wochen.

 

Reformationsgottesdienst

„Arme habt ihr alle Zeit!“ – Jazz- und 
Luther-Gottesdienst am 31. Oktober 
2019
Zu Gast ist am Reformationstag dies-
mal Pastorin Jutta Bartling aus Bre-
men. Die ehemalige Seemannspasto-
rin arbeitet zur Zeit als Pastorin für 
die Obdachlosenhilfe in Bremen. Sie 
berichtet von der aktuellen Armutssi-
tuation in Bremen, von Menschen, die 
wohnungslos sind und solchen, die in 
Armut leben. In der Gesprächspredigt 
wird es auch um Luthers Haltung zu 
Armut gehen bzw. was die Bibel dazu 
sagt. Wie die ganzen letzten Jahre 
spielen dankenswerter Weise wieder 
die „School House Seven“. Nach dem 
Gottesdienst wird es einen kleinen 
Frühschoppen geben. Der Gottes-
dienst beginnt um 11 Uhr in der Stifts-
kirche Bassum.

P. Wiardus Straatmann

Musikalischer Flohmarkt 

am 8. September in der Zeit von 14:00 
bis 18:00 Uhr findet im Gemeindehaus 
ein musikalischer Flohmarkt statt: 
Die Rainbow Gospelsingers möchten 
auch zum nächsten Kirchentag im Jahr 
2021 nach Frankfurt/Main fahren. Um 
zumindest einen Teil der Reisekosten 
zu decken, veranstalten die Sänger*in-
nen am "Tag des offenen Denkmals" 
wieder einen musikalischen Flohmarkt 
mit Kaffee und Kuchen. Freuen Sie 
sich auf musikalisches, altes, kurioses, 
nützliches und leckeres. Herzliche Ein-
ladung dazu!

Ina Rapelovski
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Gruppen und Kreise

Seniorentanzkreis 	 14-täglich donnerstags, 16:30 Gemeindeh., Hanna Brunner
	 29.08., 12.09.,26.09., 10.10., 24.10., 07.11., 21.11.

Geburtstagskaffee   	 Mittwoch, 15:00, Stiftskirche, P. Wiardus Straatmann 		
	 20. 11.
	

Frauenkreise	 o9. Oktober, 14:00 bis 16:00 „Abenteuer Alaska - ein Reise		
	 bericht“ Referent: Horst Wehrse, Bremen. 
	 Gasthaus Freye, Osterbinde 6
	 06. November, 14:00 bis 16:00 - „Märchen über den Tod“
	 Referentin: Märchenerzählerin Brigitta Wortmann
	 Stövers Landgasthaus, Groß Henstedt 8

Die Frauengruppe	 2. Dienstag im Monat, 19:00, Gemeindehaus
	 Christa Heimsoth-Pusch, 10.09., 08.10., 12.11.

Handarbeitskreis 	 2. u. 4. Montag im Monat, 14:30, Gemeindehaus
	 09.09., 23.09., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11.	
	

Offener Bassumer 	 3. Freitag im Monat, 19:00, Gemeindehaus, Steffi Hermann
Spieletreff 	 20.09., 18.10., 15.11.

Amb. Hospizdienst 	 Begleitung - Beratung - Unterstützung
	 Dr. Claudia Kemper, Tel. 01756321698

Anonyme Alkoholiker 	 montags, 19:30, Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)

Trauercafé	 jeden letzten Sonntag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
	 Am Kirchhof 4 
	 Dr. Claudia Kemper, Tel. 0175-8039199
Besuchsdienst	 nach Absprache
	 Pn. Ines-Maria Kuschmann, Tel 04241 8047889

Senioren

Frauen

Spieleabend

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen

EC-Jugendgruppe 	 14-täglich montags,  17:00 Uhr Gemeindehaus 
	 Friederike Harries, Tel 04241 804975
Jugendtreff „Die Teamer“ 	 14-täglich donnerstags, 18:00 Uhr Gemeindehaus 
	 Pn. Kopmann, Tel 04249 4039996		
	

Grüne Damen  	 mittwochs, 15:00 Krankenhaus 
	 Dorothea Dolle-Gierse, Tel. 0152 53238063 
	 03.09., 06.11.
	

Bassumer Kantorei 	 montags, 19:30 - 21:30, Gemeindehaus 
	 Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp
Bassumer Stiftsfinken 	 dienstags, 15:30 - 16:15, Gemeindehaus
	 Kreiskantor Ralf Wosch für Kinder von 5 -7 Jahren
Bassumer Kinderkantorei 	 dienstags, 16:30 - 17:30, Gemeindehaus
	 Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder von 8-12 Jahren
Bassumer Jugendkantorei  	 dienstags, 17:30 - 18:30, Gemeindehaus
	 Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder u. Jugendliche 	
	 ab 12 Jahren
Bassumer Posaunenchor 	 dienstags, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus,  Ralf Wosch
Sprengelposaunenchor 	 4. Donnerstag im Monat, 19:30, Gemeindehaus 	
	 Christian Fuchs 
Rainbow Gospelsingers 	 1.,3.,4.,5. Mittwoch, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus 
	 Réka-Zsuzsánna Fülöp 

Landeskirchliche 	 donnerstags, 20:00, , Klaus Giebel, Tel. 04241 921892
Gemeinschaft      	               
		

Meditativer Tanzkreis 	 4. Mittwoch im Monat, 18:15 - 20:00, Gemeindehaus 
	 Anja Beckmann,  25.09., 23.10., 27.11.

Mauritiuskreis 	 2. Mittwoch im Monat, 15:00, Gemeindehaus 
	 P. i.R. Winfried Pusch,  11.09., 09.10., 13.11.

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Bibelkreis

Meditativer Tanz

Männer
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Es mag überraschen, dass Nachfahren 
deutschstämmiger Christen heute in Mato 
Grosso, in Zentralbrasilien leben mit ihren 
evangelisch-lutherischen Wurzeln. Was 
dies wirklich heißt, das interessiert uns lang 
schon, die wir seit mehr als einem Viertel-
jahrhundert als Kirchenkreis Syke-Hoya 
Kontakt zu ihnen pflegen und uns alle zwei 
Jahre besuchen. Im Frühsommer sind wie-
der fünf Frauen und ein Mann mit mehr und 
weniger Erfahrungen in Partnerschaftsar-
beit gereist. Trockenzeit herrschte im Win-
ter dort bei Temperaturen um die 30 Grad.

Begegnung hatten wir im Sinn, wollten 
Menschen treffen in gemeindlichen und 
familiären Lebenszusammenhängen, beim 
Frühstück wie beim Gottesdienst und in 
Gruppen und dabei sprechen über unser 
Christ-Sein in dieser Zeit. Und sehr gern 
wollten wir angesichts der Meldungen aus 
Brasilien auch in Kontakt kommen mit den 
Menschen, die dort schon länger zuhause 

sind und die als indigene Bevölkerungsgrup-
pe gilt. All dies ist gelungen.
Jetzt sind wir zurück und möchten mit euch 
unsere Erfahrungen teilen, unsere Fragen 
erörtern, auch Sorgen teilen und vor allem 
aber auch sehr gern unsere Begeisterung 
für die herzliche Gastfreundschaft rüber-
bringen, die uns zuteil wurde.

Zusammenkommen in Verantwortung für 
Gemeinden und fröhlich miteinander fei-
ern ist eine Erfahrung. Über Land fahren 
und Staunen über Nachthimmel und Natur 
einerseits und Monokulturlandschaften an-
dererseits ist eine zweite.

In Harpstedt und Barrien waren wir schon. 
Nach Heiligenfelde und Eystrup kommen 
wir noch. Wenn Sie interessiert sind, mel-
den Sie sich bei Pn. Anke Orths, 04246-13 
50, Anke.Orths@evlka.de oder Ihrem Pfar-
ramt.
Pn. Anke Orths
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Stein- und Bildhauerei

 Inh.: Steinmetzmeisterin Louise Franz
         Steinmetzmeister Dietmar Franz

Am Ristedter Weg 2  • 28857  Syke
Telefon: 04242 60661

Ingo Perdun und das

Besuchen Sie unser
Lindencafé am Lindenmarkt
Bahnhofstr. 21 • 27211 Bassum
Tel.: 04241 971656
 
Deiermanns 
Snack & Ka�ee-Corner
Bremer Str. 51a • 27211 Bassum
Tel.: 04241 2207

Neu!

Grabgestaltung: Auf  Ihre Bedürfnisse 
abgestimmte Beratung und fachgerechte 
Ausführung

Dauergrabpflege: Individuelle Pflege 
Ihrer Grabstelle, fachgerecht und zuverlässig
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Pf lege    - und Gesundheitsdienst

LEISTUNGEN
Krankenhausnachsorge

Behandlungspfl ege 

Beratung & Pflegegradeinstufung

Grundpf lege

Eigener Hausnotrufservice

KONTAKT
Hauptstelle Bassum

Bremer Straße 22
27211 Bassum
Tel.: 04241 / 80 29 80
Fax: 04241/ 80 29 89

Wir planen und bauen für Sie.
Individuell und sicher.
 
Ihr Dipl.-Ing. Architekt Jonas Kreis und das Team von 3K K3

planen+bauen GmbH & Co. KG • 04241-1335 • info@3k-planen-bauen.de • Groß Henstedt 13 • 27211 Bassum3K

planen + bauen

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, ihr Auto 
oder Ihre Vorsorge geht - Wir bieten 
den passenden Schutz für Sie und Ihre 
Familie

Mit Top-Leistungen und Services zu 
günstigen Beiträgen überzeugen wir 
mehr als 11 Millionen Kunden. Das sind 
Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG:

•	 Niedrige Beiträge - z.B. 20% Bei-
tragsvorteil mit Kasko SELECT

•	 Top-Schadenservice in rund 1.500 
Partnerwerkstätten

•	 Gute Beratung in Ihrer Nähe - im-
mer fair und kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
Angebote und lassen Sie sich individuell 
beraten. Wir freuen uns auf Sie.Ihr Vertrauensmann Klaus Sichhart

Tel. 04241 979098
klaus.sichhart@HUKvm.de
Logering 25 • 27211 Bassum
Termin nach Vereinbarung
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Gr. Henstedt 8,  27211 Bassum   www.stoevers-gasthaus.de  Tel. 04241/2623 

Feste  feiern  
Wir richten gerne Ihre private und geschäftliche Feier 
aus ! 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 18.00 -22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag 11.00 – 22.00 Uhr u. nach Vereinbarung ! 

 

Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

        Diek 5
        27211 Bassum
        Tel. 04241 4637

Grabmale •  Einfassungen • Liegeplatten

Harry

Natursauerbrotbäckerei & Konditorei

Probieren Sie den Unterschied
im Brotgeschmack!

Ihre Natursauerbrotbäckerei & Konditorei
Kirchstraße 5, Bassum

Tel. 04241 2226



Impressum: Der Bassumer Kirchen-
bote, Gemeindebrief der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Bassum.
Im Auftrag des Kirchenvorstands He-
rausgegeben vom Redaktionsteam, 
Pn. Ines-Maria Kuschmann, Ina Ra-
pelovski, Thorsten Runge, Claudia 
Schröter, Karin Rosenbaum. Verant-
wortlich im Sinne des Presserechts: 
Ina Rapelovski
Bassumer.kirchenbote@googlemail.com
Layout und Satz: Karin Rosenbaum
info@kunstundkirche-kr.de
Auflage: 6600 Exemplare
Druck: „Die Drucker“, Syke
Der Kirchenbote wird größtenteils 
durch ehrenamtliche Austräger kos-
tenlos an alle Haushalte verteilt.
Für alle, die nicht Mitglied unserer 
Kirche sind, verstehen wir ihn als 
nachbarschaftlichen Gruß.

Besuchen Sie uns im Internet:
www.kirche-bassum.wir-e.de

Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse 
IBAN: DE51 2915 1700 1310 0133 94 
BIC: BRLADE21SYK
Volksbank 
IBAN: DE38 2916 7624 0011 7889 00 
BIC: GENODEF1SHR
Spendenbescheinigungen auf 
Wunsch im Kirchenbüro


